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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
rgen und am 


ſt⸗Anſtalten angenommen. 


— 


Danziger 


zweimal; am Sonntage 

ontage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition (Betterbagergäffe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Po 


Hiefige 1 Thlr. 5 Sgr., für Auswärtige 


I Thlr. 12% Sgr. incl. Poſtproviſion. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i Angekommen 8. Aug, 12 Uhr Nachts. a 
Homburg, endet, 114 Uhr Abends. Der Feind 
ginn n0g der geſtrigen Schlacht von Woerth in größter 
Aufregung zurück. Bei Niederbronn verſuchte die fran⸗ 
Bag, Artillerie zu halten, der Ort wurde aber von den 
agern genommen. Der hr ging auf der Straße nach 
Birch zurück. Würtembergiſche Cavallerie nahm bei 
Reichshofen viele Vorräthe und 4 Geſchütze. Todte und 
Verwundete bedecken die Nückzugsſtraße. Heute früh 
wurde das vom 1 . agenau beſetzt, ebenſo 
Seſezt n und Forbach, letzteres nach einem leichten 
e % 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Loudon, 9. win Den „Daily News“ geht eine 
Meldung ihres Correſpondenten aus Cherbourg zu, nach 
welcher es den Franzoſen an der erforderlichen Zahl von 
Transpertſchiffen fehlt. Zum Transport von 50,000 Mann 
find mindeſtens 120 Trans portſchiffe nöthig; es ſind aber 
höchſtens 22 disponibel. 

Paris, 9. Aug. Der Kaifer meldet aus Metz vom 
8. d. Morgens, daß Mac Mahon jeine Verbindung mit 
Failly Hergeftelft hat. Der Geiſt der Armee iſt vortrefflich. 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Hamburg, 9. Aug. Das Memeler Schiff „Veſta“, 
— — . 5 von ien fen Saif 
Salz, on einem franzöſiſchen e genommen 
nd nach Breſt geſchleppt W 5 g 


u 
Gibraltar, 6, Aug. Hier eingetroffene Nachrichten 

roße Aufregung unter den 

nzahl Tribus nimmt eine 


melden, daß in Oran eine 
Eingeborenen herrſche. Eine 
bedenkliche Haltung an. 


— K———— Gü 
is, Zelegeaphiide Nachrichten der Danziger Zeitung. 


in ſt 8. Aug. Die Abgeordnekenkammer ſprach 
in ihrer heutigen Sitzung auf Kent pe den be 
ſchen Heerführern einſtimmig den Dan 
ehr des ruchloſen Angriffes auf die deutſchen Grenzen. 
Lübeck, 8. Aug. Der Senat e läßt folgende Publika- 
tion: Das Auslaufsverbot des Generalgouverneurs der 
Küſteulande, Vogel v. Faldenftein, für die Oſtſeeküſte von 
Warnemünde bis zur jätiſchen Küſte, iſt auch nach dieſſeitiger 
Die erſten franzöſiſchen Gefangenen. 
üſtrin, 7. Auguſt. 
Heute früh gegen 2 Uhr traf hier der erſte franzöſiſche 
Gefangenen⸗Transport ein und wurde auf der Oſtbahn bis 
in die Nähe der Feſtung geführt, wo die 522 Gemeine und 
Corporale, 10 Offiziere und 2 Spione, von einem Commando 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments (Erſatzbataillon) aus Berlin 
begleitet, ausſtiegen und ſoſort auf den hohen Kavalier gebracht 
wurden. Die Unterbringung geſchah ſofort in den früher als 
Lagerräume für Kriegsmaterial benutzten, ſtark gewölbten 
Kellerräumen, welche mit Aufſtellung von +1 Pritfchen, 
die mit Stroh bedeckt find, zu Lagerplätzen für die Gefange⸗ 
nen hergerichtet waren. Heute früh um 10 Uhr wurden die 
Gefangenen auf den Hof des Forts geführt, in drei Gliedern 
und nach ihren Truppentheilen geordnet, verlefen und notirt. 
Die Offiziere, von denen 2 nicht unerheblich verwundet ſind, 
erhielten beſondere Wohnungen und werden, nachdem fie einen 
Revers auf Ehrenwort unterſchrieben, die Erlaub⸗ 
niß erhalten, ſich beſonders einzuquartieren, von 
der Reveille bis zum Zapfenſtreiche frei herum 
zugehen, Civilkleider zu tragen und ſich alle Bequemlichteiten, 
die fie wünſchen, zu verſchaffen. Sie, wie die meiften Sol. 
daten, ſind ausreichend mit Geld verſehen und haben einen 
Gehalts vorſchuß vorläufig abgelehnt. Die beiden Spione, 
elſäſſiſche Weingutsbefigerfähne und Brüder, ſind verhaftet 
und internirt. Die gefangenen Soldaten machen durchweg einen 
guten, ganz andern und viel beſſern Eindruck, als die im J. 
1866 nach Preußen gebrachten Oeſterreicher. Es befinden ſich 
Köpfe darunter, wie wir ſie auf Horace Vernet'ſchen und 
andern Schlachtenbildern zu ſehen gewohnt ſind. Sie gehören 
dem 50. und 74. Infanterie⸗Regiment und den Turcos an, 
auch ſind 2 elſäſſer Huſaren und mehrere Chaſſeurs a cheval 
und à pied dabei. Die Hufaren haben zum Commando Douays 
gehört, die Chaſſeurs waren Reſerven, die ſich zu ihren Re⸗ 
gimentern begeben wollten. Etwa 25 ſind leicht verwundet 
und liegen in einem beſondern Raume vorläufig auf Pritſchen, 
werden noch heute unterſucht und ſollte es nothwendig ſein, 
in ein Lazareth gebracht werden. Es wurde mir möglich, mit 
mehreren Gefangenen zu ſprechen, die andern traten gruppen. 
weiſe binzu und gaben bereitwillig die erbetenen Auf. 
ſchlüſſe. Sie fein bei Weißenburg geradezu überrumpelt 
worden und haben der Uebermacht weichen müſſen. Das Ge⸗ 
fecht war ſchrecklich, un massacre, une bougerie. Ein Turco, 
aumlang und gebräunt, mit hellblauen Pumphoſen, einer 
ebenſolchen gelb eingefaß ten Jacke bekleidet und den Fez auf 
dem vorne kahl raſtrten Schädel, erzählt, daß er ſich in ein 
Haus gerettet und mit dem Chaflepot hinter einander 7 
Prussiens erſchoſſen habe. Ein Franzoſe meinte darauf zu 
r: Monsieur, c'est un turco, vous les connaissez bien! 
Die Turcos ſprechen ganz gut ranzöſiſch, wenn auch mit an⸗ 


Der Abonnementspreis für die „Danziger | Anfenge aufresterhatten. du eingelnen alen 


Zeitung“ pro Auguſt⸗September beträgt für 


Spanien) nach Memel 


> ut⸗ 
aus für die kräftige 


Preis pro Quartal 1 15 Hr. Auswärts 1 20 Re. — Inſerate 
ehmen an: in Balis A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: en 


8 Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


beim Generalcommando Erlaubniß nachzufuchen. 

London, 8. Aug. Die Siegesberichte aus Deutſch⸗ 
land, welche der norddeutſche Botſchafter Graf Bernſtorff 
ſofort veröffentlichte, haben die freudigſte Erregung in allen 
Kreiſen der Bevölkerung hervorgerufen. 

Washington, 7. Aug. Wie es heißt, wird Präſtdent 
Grant demnächſt in einer Botſchaft die Neutralität der 
Unionsſtaaten in Betreff des franzöſiſch⸗deutſchen Krieges 
proclamiren. 1 


Danzig, den 9. Auguſt. 

Was wir geſtern nur als Möglichkeit vermutheten, ſcheint 
vom Feinde beabſichtigt zu ſein. Die Franzoſen wollen nicht 
ſogleich ſich bis zur Moſellinie zurückziehen und auf dem dor⸗ 
digen formidabeln Defenſivterrain ihre Aufſtellung zur Haupt⸗ 
ſchlacht nehmen, ſondern ſich in den Vogeſen concentriren, um 
die ſchwierigen Päſſe, ſchwierig beſonderk deshalb, weil das 
Gebirge von Oſten ſteil anfteigt, zu vertheidigen. Das ſcheint 
ſo, wenn wir den Pariſer Nachrichten glauben wollen. Zu⸗ 
verläſſig iſt es durchaus nicht. Vielleicht hat auch die An⸗ 
nahme einige Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe „Concentration in 
den Vogeſen“ nichts weiter bedeutet, als die Abſicht, dem 
Deutſchen Heere hier noch eine Anzahl Truppen entgegen zu 
werfen, es während einiger Tage mit blutiger Arbeit zu ber 
ſchäftigen, damit die verſprengten, in Unordnung gerathenen 
und ſehr ſtark beſchädigten Corps von Mac Mahon, Canro⸗ 
bert, Froſſard, wahrſcheinlich auch von de Failly Zeit gewin ⸗ 
nen, ſich zu maſſiren und in ihrer Bereinigung mit Bazaine, 
Labmirault und den Garden Bourbakis an der Mofel ſich 
zu einer Entſcheidungsſchlacht vorzubereiten. Die Vertheidi⸗ 
gung der Vogeſen würde vorausſichtlich allein nur dem Corps 
Mac Mahon, deſſen Hauptgnartier in Zabern (Saverue), alſo 
auf dem Paſſe Zabern⸗Pfalzburg ſich befindet, vielleicht ſo⸗ 
gar, falls es ſich um eine bloße Aufhaltung der 110 


handelt, nur einem Theile deſſelben zufallen und dürfle ch 
darauf beſchränken, die Armee des Kronprinzen zu beſchäfti⸗ 
gen, um fie, wenn möglich, von ihrer Vereinigung mit den 
beiden andern Deutſchen Armeen zurückzuhalten. ü 
Denn dieſe beiden, Steinmetz und Friedrich Karl mar⸗ 
ſchiren herzhaft in Feindesland vor, nicht Kämpfen ſondern 
Marſchiren wird für die nächſten Tage wohl ihr 
ſein Während das Gro sich 
Forbach hinaus auf der nach Metz f 
vorrüͤckte, hatte auch die 13. Divifion (Gluͤmer) in der 
von Saarlouis den 
vormarſchirt. Ob 


Ri dadurch von ſeiner 
ande e ergaben iſt, kann ee * — re 
ermeſſen. Auch die franzöſiſchen De eſchen aus dem Haupt ⸗ 
quartier laſſen eine ſtarke Concentratſon auf Metz vermuthen 
und befefligen unfere Annahme, daß die Vertheidigung der 
Vogeſenpäſſe nur ein untergeordnetes Glied in der 


Reihe der feindlichen Operationen bilden werde. 


hmefällen iſt 


Dafür ſprechen auch die bei Weiten größeren Chancen, 
welche die Moſellinie dem Feinde bietet. Siegt derſelbe dort, 
fo durchbricht, wie auch die „Kriegszig.“ ausführt, die fran 


zöſiſche Armee die preußiſche Operations baſis und öffnet ſich 


die Rheinprovinz, ſie kann in dieſer Richtung ſchnell einem 
geſchlagenen Gegner folgen, ohne die Verbindung mit ihrer 
eigenen Baſts (Metz⸗Thionville) zu verlieren. Eine defenfive 
franzöſiſche Moſelarmee kann hinter dem ffluſſe, ſcloſt gegen 
eine ſtärkere feindliche Armee erfolgreich Widerſtand leiſten. 
Hätten die Franzoſen es vermocht, die errungenen ſtrategiſchen 
Vortheile des Kronprinzen mißachtend, mit geſammter Kraft 
auf der Saarlinie eine ſiegreiche Schlacht zu liefern, ſo wäre 
wahrſcheinlich ſelbſt unſere im Vordringen begriffene dritte 
Armee zum augenblicklichen Rückzuge gezwungen worden. 
Deshalb legten wir der Action bei Saarbrücken⸗ 
Forbach eine für die Entwickelung des Feldzuges 
weit größere Bedeutung bei, als den viel glänzenderen 
Waffenthaten von Wörth. Von Weißenburg über Bitſch kann 
letzt der Kronprinz, trotz des bergigen Terrains, ſelbſt unter 
Kämpfen binnen vier Tagen Saargemünd und Forbach er⸗ 
reichen. Seine linke Flanke würde durch das ſtarke badiſch⸗ 


rheinheſſiſche Corps gegen einen Stoß von Straßburg her 
gedeckt ſein, und dann blieben ihm noch immer drei bis vier 


Corps zur Wiederholung der That von Chlum. So ſieht 


ch heute die Lage der Dinge ungefähr an. Die Niederlage 


ac Mahons bei Woerth hat die Linie Straßburg⸗Bitſch dem 
Feinde entriſſen, uns das Rheinthal und den Elſaß vollſtändig 
geöffnet. Die Vogeſenkämpfe zwiſchen Niederbronn und Bitſch 
oder Biſchweiler und Pfalzburg, welche uns die Truppen 
Mac Mahons bereiten dürften, können deshalb unſerer Mei⸗ 
nung nach kaum eine erheblichere Bedeutung haben als jene 
Gefechte, welche am 3. Juli den Marſch des Kronprinzen 
nach den Höhen von Chlum aufzuhalten fuchten. 751 
Das deutſche Land Frankreichs iſt alſo etzt vollſtändig 
in unſeren Händen. Werden wir es, falls der Sieg ferner 
unſeren Fahnen treu bleibt, wieder verlaſſen? ‚ Diefe Frage 
fängt an auch in der gefammten Preſſe discutirt zu werden. 
Als beachtungswerthes Symptom der Anſichten in gewiſſen, 


Fluß überſchritten und war in gleicher 


der Red 


durchaus nicht einflußlofen Kreiſen, führen wir eine bezügliche 

Auseinanderſetzung der „Kriegszeitung“, he bei 

action ber of Milit. Blätt 
1 oe 


' Franzoſen alfo ihre nat 
Grenze, ſo kann das nichts weiter heißen als: F 
den Franzoſen. Das geben wir ihnen zu. Dann müſſen ſie 
aber deutſches Gebiet auch wieder an Deutſchland 
abtreten und nicht nur vom Ufer des Rheins, ſon⸗ 


dern auch aus dem ganzen Rheinthal abziehen, 


derem Accent, die franzöſiſchen Gefangenen erkennen fie aber 
nicht als Franzoſen an, fie ſagen, fie verfländen ihre Sprache 
wohl, doch ſei das nicht frangais, was fie ſprächen. Die 
Turcos ſehen meiſt — es ſind ihrer 20 — abenteuerlich, 
aber characteriſtiſch aus, braun und dunkelbraun von 
Geſicht, agil und leicht in ihren Bewegungen, die 
Geſichter oft durch Pocken entſtellt, ſpärlich mit 
Bart verſehen, liſtig und ſchaurig. Ein ganz alter 
Kerl, mit grauem, vorn auch abraſirten Haaren, ſah 
beſonders ſcheußlich aus. Er fol beſonders geſchickt im Meſſer⸗ 
werfen, deren er 3 bei ſich geführt hat, geweſen ſein, ein 
anderer mit vorſtehenden Hauerzähnen und ein dritter mit 
ganz kleinen, ſchief gefchligten Augen, kauerten auf der Erde 
und betrachteten alles mit Neugier und Wildheit. Die übrigen 
Gefangenen ſind aus den verſchiedenſten Orten, aus Beſangon, 
aus Nantes, aus dem Elſaß, aus Marſeille. Sie drücken ſich 
aut aus, machen durchaus einen ernſten und anſtändigen 
Eindruck in ihrer ganzen Haltung und waren bemüht, ihre 
Kleidung zu ajäftiren. Beſonders war ihnen daran gelegen, 
ihre Hemden auszuwaſchen und die weißen Gamaſchen mit 
Waſſer und Kreide wieder aufzuputzen. Sie haben allen Re⸗ 
ſpekt vor den Prussiens, die plus tranquilles ſind, ſehr aut 
ſchöfſen und immer cartouches hätten, wenn ſie ſich 
längſ 5verſchoſſen hätten. Das käme, weil fie — die 
Franzoſen — auf jede Diſtanz feuerten, während die Preußen 
den Feind auf 400 und noch weniger Schritte herankommen 
ließen. Als ihnen die neuen Siege mitgetheilt und als die 
Victoriaſchüſſe gelöſt wurden, wurden fie ſehr ernft und 
meinten, wenn Mac Mahon geſchlagen, dann ginge kein fran⸗ 
zöſiſcher Soldat mehr vor, der Krieg würde bald vorbei fein. 
Der Anblick dieſer großen Zahl von franzöſiſchen Ge⸗ 
fangenen war ebenfo ungewöhnt, als er zu den ernſteſten 
Betrachtungen anregte. Seit wie viel Jahrzehnten hat man 
dieſen Anblick geträumt, wie unerwartet und erhebend iſt er. 
Wie mag es aber den Unſrigen in dieſer hölliſchen Schlacht 
bei Weißenburg und wie mag es ihnen bei Woerth und Sulz 
gegangen ſein? 
Die hieſige Feſtung kann noch etwa 400 Gefangene faſſen, 
die übrigen follen, wie man hört, nach Glogau, Graudenz 
und Thorn gebracht werden. . 


Ueber die Ränmung Saarbrückens 

theilen wir nach verſchiedenen Berichten einige Einzelheiten 
mit. Wachenhuſen ſchreibt darüber aus Lebach der „Köln. Z.“: 
Am geſtrigen Morgen, zwiſchen 8 und 9 Uhr, befand 

ich mich auf dem Exerclerplatz. Plaudernd ſtand ich mit dem 
ientenant v. d. Berswordt bei unferen Poſten, ſcherzte über 
die Naturſchwärmerei, zu welcher die Feldwache hier veran⸗ 
laßt ſei und beobachtete eine kleine Colonne, die ſich eben 
auf der Forbacher Chauſſee bis zur goldenen Bremm, der 


halbe Stunde faft war Lieutenant v. B. 
m 


ſelben die Leiden einer Beſchießung erſparen, da an der Po⸗ 
fition nichts gelegen fein konnte. Dies war die Situation und 


Hotel Hagen in der Vorſtadt St. Johann, feruer eine Feld⸗ 
wache von 1 Offizier und 60 Mann am Nothenhofe auf dem 
Winterberge. { 

Die Feldwache des Lieutenants v. Berswordt beobach⸗ 
tete nun um 9 Uhr einige franzöſiſche Generale, welche offen⸗ 
bar zur Inſpection ber franzöſiſchen Truppen erſchienen. Die 
letzteren mußten ſchon am Tage vorher und in der Nacht ouf⸗ 
marſchirt fein, uns verborgen natürlich durch die Wälder, 
welche jede der feindlichen Bewegungen ſchützen. Etwa drei⸗ 
viertel Stunden ſpäter kam die erſte feindliche Colonne den 
Spicherer Berg herab. 4 ihr bemerkte man ganze Bataillone 
in Linie. Kein Zweifel mehr, es ſollte etwas Großes unter⸗ 
nommen werden. 

Jetzt machte Lieutenant v. Berswordt Meldung, daß 
wohl an zwei Brigaden bereits im Anrücken ſeien und noch 
mehr hinter ihnen ſtehe. Der Huſar fand den Commandeur 
nicht. Lieutenant v. B. ſandte noch einen Ulanen nach, als 
er ſich bereits mit den Franzoſen im Gefechte befand. Eine 
anz allein mit 
ſeiner Feldwache im Gefechte. Inzwiſchen rückte der Feind 
in Linſen von St. Arnnal bis zur Forbacher Straße wie zu 
einem Exereitium vor. Lieutenant v. B. ließ feinen Schützen⸗ 
zug aufmarſchiren bis zum Abhange vor ihm. Als der Feind 
dies bemerkte, ſchickte er Schützen herab, die bis ungefähr 
100 Schritt an ihn herankamen. i 

Jetzt gab der Lieutenant das Signal zum Nückzuge, weil 
links von ihm ein Cavallerie-Regiment aufmarſchirte und er 


en von 


rankreich 


W 


* 


ER 
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Lonnte nicht vorgehen, 


welches auf beiden Seiten gleichmäßig von Deutſchen be⸗ 


wohnt iſt. Zu dieſem Abzuge hat die Schlacht bei Weißen 
burg den erſten Anſtoß gegeben. Von dieſem Treffen an, wel⸗ 
ches im Elſaß gewonnen wurde, heißt der Herzenswunſch 
jedes deutſchen Kriegers, der innerhalb Frankreichs 
deutſche Städte betritt: Deutſches Land für die Deut⸗ 
ſchen!“ So ſprechen die militäriſchen Blätter und wir be⸗ 
merken dazu weiter nichts, als daß auch der Kronprinz, der 
König, Graf Bismarck ſolche „deutſche Krieger“ find. Möge 
das Blatt wahr geſprochen haben. 1 
Die franzöſiſche Flotte nähert ſich iegt ernſtlich 
unferen Küſten; alle zuletzt eingegangenen Nachrichten laſſen 


kaum mehr daran zweifeln, daß wir das Erſcheinen eines 


Geſchwaders vor einer unſerer befeſtigten Hafenſtädte, ſei es 
Neufahrwaſſer oder Pillau, in jeder Stunde erwarten können. 


Unannehmlichkeiten, Berlegenheiten, Schaden zu verurſachen 


haben ſie die Macht; die Entſcheidung des Krieges liegt in⸗ 
deſſen nicht an unſeren Küſten, ſondern auf dem Plateau 
nei Saar und Mofel. Dieſe Gewißheit wird uns bes 
ruhigen. 


% Berlin, 8. Aug. Auch italieniſche Blätter, welche 
der Florentiner Regierung nahe ftchen, behaupten jetzt, daß 
die Mittheilungen über ein Bündniß zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien von officiöfer Seite in Wien in Umlauf 

eſetzt ſeien, um für den Beitritt Oeſterreichs zu dieſer Allianz 

ropaganda zu machen. Hr. v. Beuſt müßte auch ſeine Natur 
verleugnen, wollte er jetzt auf einmal mit ſeinen kleinlichen 
Intriguen aufhören. Die „N. fr. Pr.“ redet dem Reichs⸗ 
kanzler auch heute noch einmal ſcharf ins Gewiſſen, er möge 
kein neuer Kaunitz werden, ſondern der erſten Thronrede 
ſeines Kaiſers nach dem Kriege gedenken: „Nicht der geheime 
Gedanke der Wiedervergeltung ſei es, der unſere Schritte 
leitet; eine edlere Genugthuung ſei uns beſchieden, wenn es 
uns gelingt, durch das, was wir leiſten, Ungunſt und Feind⸗ 
ſchaft in Achtung und Zuneigung zu verwandeln.“ Dieſe 
Mahnung möchte kaum ertheilt worden fein, wenn der über 
eifrige, neidiſche und thatendurſtige Reichskanzler nicht irgend 
etwas im Schilde führte. Dafür ſprechen auch mancherlei 


kleine Anzeichen, ſo z. B. die Anfrage in Linz, „wie viele 
verläßliche Poſtbeamte ſich zur Dienſtleiſtung bei der in Un⸗ 
garn aufzuſtellenden Feld ar nee bereit erklären?“ Wir ha⸗ 


fürchten mußte, mit feinen Leuten über den Haufen geritten 
zu werden. Er ging etwa 20 Schritt zurück, legte ſich in 
ein Kornfeld, während ein Unterofficier und ein Mann zu⸗ 
rückblieben und aus einer Grube die Chauſſee lebhaft be⸗ 
ſchoſſen. Von links kamen jetzt Schützenzüge, ſo daß unſere 


Feldwache in Front und Flanke beſchoſſen wurde. Dieſelbe 


ing letzt zurück bis an den unmittelbar in die Stadt hinab 
führenden Hohlweg. Aber ſelbſt hieher kam der Feind ſo 
nahe heran, daß der Lieutenant das Seitengewehr aufpflanzen 
ließ. Jetzt kam für unfere Feldwache Verſtärkung von unten. 
Eine halbe Stunde lang wurde hin und her geſchoſſen, bis 
der Befehl zum Rückzuge kam. Der Lieutenant ließ ſeine 
Schützen bis zum Soutien zurückgehen. Hier traf der Be⸗ 
fehl ein, es ſolle Alles bbrücken. 
Hauptmann v. Roſen ließ noch einen Zug unter Lieutenant 
Goldſchmidt links auf die Höhe hinaufgehen, um dem Lien- 
tenant v. B. den Rücken zu decken. Mit den beiden Zügen 
ting dieſer über die Brücke nach St. Johann, der Vorſtadt 
von Saarbrücken. Auf derſelben und dahinter ward er durch 
ein furchtbares Granatfeuer beſchoſſen, das eine große Ver⸗ 
wüſtung angerichtet hat. 
Lebach zu, wo er um 16 Uhr eintraf. 
7. Compagnie. Die 6 ging mit lener bei Beginn des Kampfes 
zur ſelben Zeit bis nach St. Arnual vor, wo ſie von einer 


rieſtigen Uebermacht empfangen wurde, und ſtellte ſich an der 


alten Brücke zur Beſetzung derſelben auf. Die 5. Compagnie 
ing nach dem Wi m Ro 
. und engagirte ſich ſehr heftig mit dem Feind, der auch 


dier mit einer coloſſalen Macht gegen die Compagnie vor⸗ 


drang. Nachdem dieſelbe bedeutende Verluſte erlitten, ſogar 


mit dem Baſonnet gegen die Franzoſen vorgegangen war, zog 
fie ſich endlich vor der Uebermacht zurück Die 8 Compagnie 
weil ſie auf dem rechten Ufer der Saar 
lag und die Brücken zu weit entlegen waren. 

Als die Franzoſen die Höhe genommen, beſchoß die 
Compagnie im Verein mit einem Zuge leichter Cavallerie 
die auf der gegenüberliegenden Höhe ſtehenden Franzoſen. 
Sie hielt ſich hier ſehr lange und zog ſich erſt gegen 2 Uhr, 
als Alles zurückgegangen, auf der von Duttweiler nach Les 
bach führenden Straße zurück. Dieſe drei Compagnien hicl⸗ 
ten die Brücke im Verein mit der inzwiſchen herbeigekommenen 
10. und 11. Compagnie des 40. Regimentes trotz des unge⸗ 
euren Granaten und Shrapuell⸗Feuers bis 2 Uhr, zogen 
0 dann auf Befehl nach Lebach zurück, immer beläftigt von der 
auf dem Exercierplatz aufgeſtellten feindlichen Artillerie, in 

der ich 30 dis 36 Geſchütze zählte. 

Das 1. Bataillon hatte Aufſtellung am Raſtpfuhl, un⸗ 
efähr drei Viertel Stunde vor Saarbrücken, und litt eben⸗ 
alls, wenn auch nicht bedeutend, durch das Granatfeuer, 

das in der Vorſtadt St. Johann drei oder vier Häuſer in 


5 | 
| war 1836 daſelbſt Seconde⸗Lieutenant. Al 


Lieutenant v. B. marſchirte nach 
So weit über die 


Winterberg und dem Rothenhof im Laufſchritt 


und wurde nun durch das heranrückende fünfte preußiſche 
Corps kräftig aufgenommen. Es entſpann ſich demnächſt ein 
heftiger Kampf, da neue Verſtärkungen des Feindes ins 
Treffen geführt wurden. Eine ſtarke Colonne des 11. Corps 
ſtürmte nun in die rechte Flanke des Feindes, der, von allen 
Seiten gedrängt, ſich eiligſt zu ückzog und weit über Weißen: 
burg verfolgt ward. Der Kronprinz wohnte einem Theil dieſes 
wichtigen Gefechtes an, das zwar viele Opfer auf deutſcher 
Seite koſtete, aber auch bedeutende Erfolge aufzuzeichnen hat. 
Bon deuticker Seite wurder 800 Gefangene gemacht, darun« 
ter viele Turcos und Zuaven; ein Geſchütz wurde von einem 
preußiſchen Jägerbataillon erobert; das Zeltlager eines feind⸗ 
lichen Huſarenregiments wurde erbeutet und es fielen noch 
viele Waffen in die Hände der Sieger. Der Verluſt der 
preußiſchen und bay:rifhen Truppen wird vorläufig auf 
ſechshundert Verwundete und Todte geſchätzt. Der feind⸗ 
liche Verluſt ſoll viel bedeutender fein, iſt jedoch noch nicht 
genau zu bemeſſen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen 
iſt ausgezeichnet. 

— Speciellere Mittheilungen über die wichtigen Kämpfe 
am 4 und 6. kö inen ſelbſtverſtändlich noch nicht vorliegen, nur 
über das Gefecht bei Weißenburg findet ſich hier und 
da bereits eine ausführlichere Mittheilung. Der Bericht eines 
Offiziers in der „Main ⸗Ztg.“ enthält folgende Details: 
„Das Gefecht begann Morgens 8 Ubr. General Douay hielt 
Weißenburg mit der Avantgarde beſetzt, während das Gros 
verſchanzt auf dem Geisberge ſtand. Der Kampf, der von 
der preußiſchen und bayeriſchen Artillerie eröffnet wurde, war 
ſehr hartnäckig und ſchwierig, indem die ſtürmenden Regi⸗ 
mentec ein halbe Stunde lang bis an die Bruſt im Graben 
ſtanden. Nach der Einnahme von Weißenburg und nachdem 
ſtarke Unterſtützungen an Truppen und Artillerie einge⸗ 
troffen waren, wurde die Action allgemein. Der 
Kampf um den Geisberg war ſo blutig wie der 
Kampf bei Königgrätz. Während die Franzoſen aus allen 
Schießſcharten ein moͤrderiſches Feuer eröffneten, ſtürmten die 
Königs⸗Grenadiere im Verein mit anderen Regimentern den 
Geisberg und nahmen ihn mit dem Pajonnet. Um 2 Uhr 
war die ganze franzöſiſche Diviſion geſprengt, unter Zurück⸗ 
laſſung von Todten und Verwundeten. Gegen 4 Uhr waren 
die preußiſchen Truppen bereits drei Stunden hinter Weißen⸗ 
burg. In der Stadt ſelbſt hatte ein heftiger Straßenkampf 
ſtatigefunden, die Franzoſen hatten ſich in den Häuſern ver⸗ 
ſchanzt und ſchoſſen aus den Fenſtern und von den Dächern. 
Die deutſchen Truppen gaben eine Salve und ſchlugen dann 
mit Bu Kolben Fenſter und Thüren ein, dann hinein und 
drauf!“ . 
* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatirt in ihrem heutigen 
Leitartikel, daß man in Norddeutſchland „Angeſichts der be⸗ 
reits erreichten Erfolge, viel weniger davon ſpreche, was für 
Preußen aus dieſem Kriege für Vortheil erwachſen könne, 
ſondern man frage ſich einſtimmig, wie denn Süddeutſch⸗ 
land am beſten für ſeine Treue und Aufopferung 
gelohnt werden müſſe.“ Auch andere Zeitungen ſtellen 
ſchon Betrachtungen über denſelben Gegenſtand an. Die 
„Schleſ. Ztg.“ verlangt den deutſchen Elſaß für Baden und 
das deutſche Lothringen für Bayern. 

— Der in dem Gefecht zwiſchen Saarbrücken und Forhach 
fallene Generalmajor v. Francois begann ſeine militairiſche 
Lauft n im 37. (jetzigen weſtfäliſchen Füſilier) Regiment und 


s ſolcher wurde er 


gene zu machen. Das Gefecht kam jedoch bald zum Stehen 


1 


' 1846 als Adjutant zur Commandantur von Luxemburg comman⸗ 
dirt und avancirte bald darauf zum Premier⸗Lieutenant unter 


Verſetzung in das 17. Infanterie⸗Regiment. Im Jahre 1851 


wurde er Hauptmann, 1858 Major und als ſolcher in das 10. 


Infantexie⸗Regiment verſetzt. 1866 avancirte er zum Oberſt; am 
30. Ju 1870 ward er zum Generalmajor und Commandeur der 
27. Infanteriebrigade ernannt. 


phirt: 


Schiff Lannig mit amerikaniſcher Fracht 


- Aus London vom 6. d. wird der „K. Z.“ telegra- 
Eine franzöſiſche Fregatte kaperte das preußiſche 
Dies iſt die } 
erfte franzöfiite Priſe. Sie wurde nach Havre geführt. 
J yy ³ A A ⁵ SRTEEESRUSIRERFTRCNEEEE 


Brand ſteckte. Ich zählte drei Feuerſäulen. Die Granaten 


fielen fo dicht in die Straßen, daß namentlich die Bewohner 


der Vorſtadt ſich meiſt in die t . 
ihre Häuſer trugen. Bei dieſem Bataillone ſtanden die 4 
Geſchütze, welche wir überhaupt der franzöſiſchen Artillerie 
entgegen zu ſetzen hatten. Unſere Geſchütze trafen gut und 
ihre Geſchoſſe ſielen häufig in die feindlichen Batterien. 

Der Rückzug unſerer wenigen Compagnien geſchah in 
der äußerſten Ruhe und Ordnung. Die Mitrallleuſen knarr⸗ 
ten fortwährend, wie das Herabloſſen einer Ankerkette, haben 
aber keinerlei Schaden gethan. Die Wirkung der franzöſi⸗ 
ſchen Schüſſe war eine unbedeutende, da wir nur den Ver⸗ 
luſt von 2 Offizieren und etwa 60 Mann zu beklagen haben. 
Die ganze Affaire war ein für die Ankunft des Empereurs 
in Scene geſetzter Theater- Coup, den wir, wie bereits oft 
erwähnt, Tag und Nacht erwarteten und für welchen wir 

fehr 5 hatten, die mit militäriſcher Präciſion bes 
folgt iſt. 
Der Correſpondent der „N. fr. Pr.“ erzählt Folgendes: 
Von den Officieren der Ulanen⸗Escadron erhielt ich nach⸗ 
folgende Details über den Vormarſch der Franzoſen: Die 
Preußen hatten Vormittags, wie gewöhnlich, eine Escadron 
Ulanen und eine halbe Compagnie Bier ziger⸗ Infanterie zum 
Vorpoſtendienſte draußen, und von dieſen waren etwa zehn 
Mann Infanteriften als Aaßerſte Vorpoſten ausgeſtreut und 
vielleicht zwölf Ulanen zu je Zweien als Patrouillen ausge⸗ 
ſendet, als einer der Soldaten, ſowie die auf dem Exercier⸗ 
plage verſammelten Neugierigen die Bemerkung machten, 
daß auf einem der Hügel eine größere feindliche Truppen⸗ 
maſſe von einer Walpſtraße heraus ins Freie kommen und 
raſchen Schrittes ins Thal abwärts ſchreite. Faſt zur glei⸗ 
chen Zeit kam auf der Straße von Forbach Cavallerie in 
unabſehbarer Reihe. Wenige Minuten später kam noch von 
einem zweiten Hügel zahlreiche Infanterie aus dem Gehölze. 
Bald darauf eröffnete eine auf einem entfernten Plateau aufge- 
fahrene Batterie ihr Feuer, und die Infanterie, welche inzwiſchen 
ziemlich weit vorge rückt war, gab Einielſchüſſe in raſcher Aufein⸗ 
anderfolge. Während all deſſen geſchah auf preußiſcher Seite 
nichts, um den Platz zu vertheidigen; es war auch durchaus 
keine genügende Macht vorhanden, um ſie dem wuchtig, 
mit 5000 Mann Infanterie, 2 Cavallerie-Regimentern und 4 
Batterien andrängenden Feinde entgegenzuſtellen. Die Vierziger 
und die Ulanen, welche bis heute die einzigen Truppen hier 
waren, zogen ſich alſo fehleunigft zurück. Nachdem das ſiebente 
und das achte Armeecorps vollkommen marſchbereit zwiſchen 
Merzig und St. Wendel ſteben, ferner ſchon ſeit geraumer 
Zeit in Saarlouis, ſowie in Neunkirchen genug Truppen la⸗ 
en, um falls man Saarbrücken halten wollte, eine ent⸗ 
ſregende Macht dabin abzugeben, ſo liegt es offenbar im 
preußiſchen Plane, die Franzoſen, falls ſie es mit größerer 


Keller retteten und Waſſer in 


| 


| 
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Nach der „We ſer Ztg.“ iſt das Schiff der bremiſche Schuner 
„Lanai“, geführt von Capitain Dewers. Es kommt mit Kaffee 
aus Weſtindien.) 

* In Stettin werden mehrere tauſend franz. Gefangene 
erwartet. 

Ludwigshafen, 7. Aug. Unter den bei Woerth gefan⸗ 
genen Franzoſen befinden ſich über 100 Offiziere. (W. T.) 

Geeſtemünde. Mit einer Locomobile werden ſeit eini⸗ 
en Tagen Fahrverſuche in der Allee ausgeführt und zwar unter 

itung eines zu dem Zwecke nach bier commandirten Oberſten. 

Die Locomobile wird zum Transporte von Artillerie⸗Gegenſtän⸗ 
den verwendet werden. Dieſelbe ſchleppt angeblich 600 &. 

Frankreich. Paris, 8. Auguſt. Folgende offi⸗ 
cielle Berichte vom Kriegsſchauplatze ſind ſeit geſtern 
hier veröffentlicht worden: Metz, 6., Mitternacht: Mac⸗ 
Mahon bat eine Schlacht verloren. Froſſard iſt an der 
Saar genöthigt worden, ſich zurückzuziehen. Der Rückzug 
vollzog ſich in guter Ordnung. Es kann noch Alles wieder 
in's rechte Geleiſe kommen. (gez.) Napoleon. — Metz, 7. 
Morg. 33 Uhr. Da meine Communication mit Mae⸗Mahon 
unterbrochen war, hatte ich bis geſtern nur wenig Nachrich⸗ 
ten von ihm. General Laigle meldete mir, daß Mac Mahon 
eine Schlacht gegenüber ſehr beträchtlichen feindlichen Streit⸗ 
kräften verloren und ſich in guter Ordnung zurückgezogen 
habe. Das Gefecht begann um 1 Uhr und ſchien nicht ſehr 
ernſt, bis allmälig beträchtliche feindliche Streitkräfte hinzu⸗ 
kamen, obne indeß das zweite Corps zum Rückzug zu nöthigen. 
Erſt zwiſchen 6 und 7 Uhr, als die feindlichen Maſſen immer 
compacter wurden, zogen ſich das zweite Corps und die Re⸗ 
gimenter, welche aus andern Corps zu ſeinem Soutien dien⸗ 
ten, auf die Höben zurück. Die Nacht war ruhig. Ich be⸗ 
gebe mich in das Centrum unſerer Aufftellung. (gez.) Nas 


poleen. — Metz, 7. d., 6 Uhr Morgens: In dem 
geſtrigen Gefecht bei Forbach war das 3. Corps 
als Korps allein engagirt und nur unterſtützt von 


zwei Divifionen anderer Corps. Die Torps Pate 
mirault, Failly und die Garde baben nicht gefochten. 
Der Kampf begann um 1 Uhr und ſchien unerheblich, bald 
aber legten ſich zahlreiche Truppen in dem Walde in den 
Hinterhalt und verſuchten unfere Stellung zu umgehen. Um 
5 Uhr ſchien es, als ob die Preußen zurückgeworfen ſeien 
und auf weiteren Angriff verzichteten; aber ein neues Armee⸗ 
eorps kam von Werden an der Saar und nöthigte Froſſard 
zum Rückzuge. Die Truppen, welche heute noch getrennt 
waren, concentriren ſich in der Richtung auf Metz. In der 
Schlacht bei Froſchweiler (Wörth) hatte Mae Mahon 5 Di⸗ 
vifionen. Das Corps Failly communicirte mit ihm. Die 
Details ſind bis jetzt nur ſehr unbeſtimmt. Man ſpricht von 
mehreren Kavallerieangriffen; auch ſollen die Preußen 
Mitrailleuſen gehabt haben, mit denen ſie uns vielen 
Schaden zufügten. gez. Napoleon — Metz, 7. d., 8 Uhr 
früb. Die Stimmung der Truppen iſt vortrefflich. Der 
Rückzug wird ſich in guter Ordnung vollziehen. Nachrichten 
von Floſſard liegen nicht vor; derſelbe ſcheint ſich indeſſen in 
guter Ordnung zurückgezogen zu haben. gez. Napoleon. — 
Metz, 7. d., 8% Uhr Mor g. Um uns zu unter ſtiltzen, iſt es 
nöthig, daß Frankreich und Paris einträchtig bereit ſind, 
ihrem Patriotismus die größten Anſtreugungen auf⸗ 
zuerlegen. Hier verliert man weder Kaltblütigkeit noch Ver⸗ 
trauen, aber die Probe, auf die wir geſtellt werden, ift ernſt. 
Mac⸗Mahon zog ſich nach der Schlacht von Reichshofen zus 
rück, indem er den Weg nach Noncy deckte. Das Corps 
Foſſard hat ſtark gelitten. Man trifft energiſche Vertheidi⸗ 
gungsmaßregeln. Der Chef des Generalſtabs iſt bei den Bor» 
poſten. — Metz 7., 12 Uhr Mitt. Die Concentration der 


Truppen vollzieht ſich ohne Schwierigkeit. Alle Feindſeligkei⸗ 


ten ſcheinen aufgehört zu haben. — Bei den geſtrigen Actionen 


waren betheiligt die Jufanterieregimenter Nr. 32, 55, 76, 77, 


8, 23, 66, 67, 69, 2, 63, 24, 40, ſowie das 10. und 12. 
Jägerbataillon. — Meg, 7., 12% Uhr Nachm. Mac- Mahon 
deckt Nancy. Die Truppen bei Metz befinden ſich in der 
trefflichſten Stimmung. Noch 3 volle Armeecorps find intact. 
Macht verſuchen, nach Saarbrücken hereinkommen zu laſſen. 
Unter dem Schutze einer auf den nach St. Arnual verlaufen⸗ 
den Hügeln entwickelten dichten Tirailleurkette rückte gar bald 
die feindliche Batterie auf den Saarbrückener Erercirplag 
vor. Die Franzoſen ſahen aber bald, daß die Preußen zu 
ſchwach ſeien, ſonſt hätten fie dies nicht fo ſchnell wagen kön⸗ 
nen. Die Vierziger zogen ſich nach Norden bis Lebach zu⸗ 
rück. Ein Theil der Ulanen kam mit uns zugleich in Dutt⸗ 
wiiler, einem kleinen Städtchen an der Bahnlinie Saar⸗ 
brücken⸗Neunkirchen, an. 

Der „Elb. Ztg.“ ſchreibt man endlich aus Saarbrücken 
ſelbſt vom 3. Aug. Daß die rothen Hoſen von unſerer Stadt 
Beſitz genommen haben, iſt merkwürdiger weiſe nicht der Fall; 
im Gegentheil iſt nicht im entfernteſten Miene gemacht, uns 
in unſerer Verwaltung zu ſtören. Alles geht feinen bisherigen 
Gang. Die Thätigkeit unſerer franzöſiſchen Gäſte beſchraͤult 
ſich auschließlich darauf, daß fie ſich bald in größeren, bald 
in kleineren Gruppen in unſeren Straßen, reſp. Häuſern her⸗ 
umtreiben und Lebensmittel requiriren, welche die Meiſten 
von ihnen aber bezahlen, viele aber auch auf dem einfachen 
Wege der Annexion ſich verſchaffen. Es iſt wahrhaft inter⸗ 
eſſant, dieſe „Pioniere der Civiliſation“, jetzt bei uns vor 
Allem damit beſchäftigt zu fehen, ihren Hunger und Durft 
bei uns gründlich zu ſtillen. So gehen ſie in Gruppen von 
2, 3, 4, 5 und mehr Mann in Pcivathäuſer, wie in Läden, 
zumal bei Bäckern, Metzgern und Wirthen und requirirem 
Brod, Fleiſch, Taback, theils gegen, theils ohne Bezahlung, 
und man ſieht fie die Stücke Brode mit dem Bar 
yonnet oder dem Schaft ihrer Chaſſepots durchſpießen 
und ſo, der Eine ein, der Andere zwei Brode 
am Gewehr umherziehen, während ſie die Taſchen und 
Brodbeutel mit Päcken von Fleiſch, Würſten, Tabak gefüllt 
haben. Außerdem ſchleppen ſie hohe Blechkannen herum, in 
denen fie ſich Waſſer und ſonſtige Bedürfniſſe zuſammen⸗ 
tragen. Geſtern Nachmittag war ein großer Theil bald ſo 
„beſoffen“, daß fie von den Cameraden nur noch geſchleppt 
werden konnten; bald ſangen ſie die Marſeillaiſe, bald andere 
Lieder, bald tanzten ſie wie Beſeſſene in den Straßen herum. 
Beſonders fanden fie, wie mir einer fagte, „la biete tres 
bonne en Prusse“. So treiben ſich ſeit geſtern dieſe liebens⸗ 
würdigen Leute bei uns herum, aber blos am Tage; Abends 
zogen ſie ſich wieder vor die Stadt in ihr Lager zurück, waren 
aber heute mit dem Früheſten wieder da, um es ähnlich wie 
geſtern zu treiben. Uebrigens ſind geſtern und heute auch ein⸗ 
zelne Rohheiten von denſelben begangen, indem mehrere in 
etlichen Wohnungen thatſächlich geplündert reſp. alles zerſtört 
haben. Andere haben Damen auf der Straße beleidigt, welche 
letzteren aber bei desfallſiger Anzeige bei den Offizieren ſehr 
geneigtes Gehör fanden und ſofort die Thäter zu ermitteln 
geſucht wurden. 
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theibigungsjuftend gesetz. Regalirungspreis 467% 40% Lombarden. 98% 99 guft; beide nach l 1 mit Getreide. 

Italten. Rom, 6. Auguſt. Die Räumung des 4 05 en uguſt. Wind: O 


uguſt . 40 9 465%] Staatsbahn — 180 


Kirchenſtaates von franzöſiſchen Truppen hat ihren Sept. Oct.... 47 s * Galüizier te Mes 


Anfang genommen. In Civitavecchia wird die Einſchiffung ek 2 134 13 Brämtensünleie 798 1 babs, a , Ae e Teriatih wi 
derſelben mit großer Haſt betrieben. Dieſer Hafen und Viterbo Spiritus . 3 ane a 91 4 911 Getreide. — Zeven, v. d. Palm, Rotterdam, Holz. 
haben bereits eine päpſtliche Beſatzung erhalten. (W. T) Auguſt 15% 155 tal. Rente 5 257 as Nichts in Sicht. | 
22 ˙ 0G K „2 2: 17.3,| 17.7. | Bundesonteibe . 912 | 92 Thorn, 8. August 1870, „ Waflerftanb: I Fuß 1 Boll 2 
zelegeapgtiär N ar Danziger Zeitung. 1 21 70 A Dong, lng b 6 N 9 Wind: BF hr aa J 
ngekommen r Nachm. Augufſt . 74 echſelegurs Lond 6. 20¼] 6. 19 7 R 
Berlin, 9. Aug. Der König verlieh dem Kronprinzen | 5% Br. Anleihe. — 85 Der. 18607. Loſe 69 | — a e e Warſchau: Zieh, Toeplis, Giienmaaren. 
0 Karl, > Müler, Ban, Soda, Magneia. — 
Sulz, 8. Aug. Abends. Der Verluſt der Franzoſen Staatsſchuldſch. — 75 Rumänier . 57% 57 rofl — 12 Muller, 1 — Se et 
in der Schlacht bei Woerth beträgt wenigſtens 5000 Todte Fondsbörſe: ziemlich feſt. Ge Da en b Rieger, 
und Verwundete, darunter viele Offiziere, und 6000 Ge⸗ 2 erf., do. — Falkewiecz. Zoeplig, geſalzene Häute. — Teſchner, 
fangene. Die Armee Mae Mahons floh unter Zurücklaſ⸗ 5 Danziger Dörte. der, Eifen. — Habermann, Lindenberg. Asphalt. — Prob- 
fung der ganzen Bagage, vieler Geſchütze und zweier Ei⸗ Amtliche Notirungen am 9. Auguſt. lewski, derſ., Dachſchiefer, Asphalt, — Markowsk, Rehtz, Stein⸗ 
ſenbahnzüge mit Proviant. Unſere verfolgende Kavallerie Weizen r Tonne von 2000 % nur Conſumtionsgeſchäft, tohlen. — Schroeder. Meyer, Farbholzertract. 
haf v lee aner Rite unte, welche dle Waffen fort⸗ ar a * Br., 685 & bez. an 547 2 nach —— clawek: „ . Tg 
‚ weis z : orkalk. — 4 i 0 ; 

re hatten. Unſer Verlust beträgt zwiſchen 34000 n glafig und weis 1971324 & 61-67 Br. Von Danzig 7 ende Geben, Stein, 

odte und Verwundete. a = 15 unt 126 130% „ 61—65 „ koblen. — Müller, derf., do. — Lehmann, deri., do. — Helling, 

Paris, 9. Aug. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ellbunt 12418 „59-63 „ 64 & bez. derſ., do. Friedrich, derſ., do. — Lange, derſ., do. 

ein Decret, wodurch die Bezirke der 1., 3., 4. und 7. Mi ⸗ bunt . 124128 „ 58-60 „ Von Danzig nach Utrate: Juſt, Reh, Roheiſen. 
litärdiviſion, ferner die Departements Cote d'or, Saöne, ordinarr . . 1141218 „ 54—57 S 


K Stromab: . 
Loire, Aisne, Rhone, 8. Militärdiviſion in Bela „Roggen Yr Tonne, von 2000 nur Eonfumtionstäufer, | Zippler, Glaß, Pulaw, Dig, Goldſchmidts S. 145 28 Rogg. 
zufaud verſetzt werden. — Den 9 offiziellen M. 1. | frlicher 18 451. i alter, „er 1224 aa e Abraham, Watt, Maibaret, do, 440 . b. b. 01 Luft Jab. 
theilungen zufolge hat das Corps de Failly ſich mit der are —— 4 8 ie * —.— 2 3 390 St. h. H., 184 St. w. H. | 
Hauptarmee vereinigt. Marſchall Mae Mahon vollzieht begabt. en Ba ebermann, Sılberftein, Wosztow, do. 170 St. m. 5. 3800 


ahlt. Eiſenbahnſchw. 
die vorgeſchriebenen Bewegungen. Rübſen „ Tonne von 2000 loco Winters 89—95 5% bez. Rubinſtein, Giger, Koczenie, do., 220 St. h. H., 430 St. w. H., 
Danzig, den 9 Auguſt. Raps 7 Tonne von 2000 loco 84—88 & bei. 21 L. Faßb., 500 Eiſenbahnſchw. 
* Die Königl. Commandantur hat den Hrn. Polizei⸗ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Siecdzinsti, Baumgold, Lanenchow, do, 66 St. d. H., 294 St. 


Präſidenten davon benachrichtigt, daß in den nächſten Tagen w. H, 10,652 Eiſenbahnſchw. 
die Garniſon durch Generalmarſch verſammelt wird. Weizen hene beben 138-1 eg Ka 


Es fol durch dieſen Avis eine unnöthige Alarmirung der Meteorologtiſche Beobachtungen. 


Ar Tonne. 
Bürgerſchaft verbütet werden. öggen, friiher, 125% 4546 ne. SS Bard et. 
abe Die franzöfifche Kriegsflotte, welche nach Mittheilung 19040 % den ee bene, ran a e 1 5 Wind and Wetter. 
in der heutigen Morgennummer vorg.ftern ihren Cours durch Serſte, große, 105/% 35 3 * Tonne Futterwaare. 9 Sar. Lin. 
den großen Belt nach der Oſtſee genommen hat, beſteht aus Erbſen, Futterwaare 35—36 . de Tonne. r 162 | OND., mäßig, hell und wolkig. 

10 Wes enten Spiritus feblt. 5 ; N 338,04 14,6 | do. do. bezogen. 2 
Lud die Amnestie bat trop ibrer Ausdebnung eine Heine | Räbſen, ſchöne, buchen trodne ale 7 von 12 338,62 174 O,, ſchwach, hell und wolkig. i 
ade deren Ausfüllung wohl zu hoffen iſt. Während der Con: 95,94—90 % der 2000 K oder !! DDD Y. | 
flictzeit ſind eine Anzahl von Sanwehrofficieren wegen ihres Und mittlere Qualität und trodene von 85-80 I der Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales- — 5 
5 eee el ale Cone durch rie 0b W ver Dörte Knien: sch Wind: Nord cibre du Barry, Er ee von Medicin und 2 
‘ \ em liberalen Com urch Erkenn ; E 3 5 Koſten die nachfolgenden Krankheiten befeitigt: Magen 

de Weizen loco ohne Handel, nur für Mühlenzwecke wurden ohne Kojten 9 eite a gene, 
r Ehrengerichte aus dem Officierſtande entfernt worden. Das 3 bne 9 fü hl 04 , alt bo — Nerven-, Bruſt⸗, Lungen», Leber⸗, Drüſen⸗, S leimhaut⸗ 


vermeintli f fe 60 Tonnen verkauft und hochbunt 130% m 
pen ntliche Vergehen derſelben iſt doch auch ein politiſches ge⸗ ni wie Be 2 erg Wee — her g b Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
f oggen loco ebenfalls nur für die Conſumtion gekauft; inländis rdaulichkei 

r ſcher 124% zu 424 und 47% der Tonne nach Qualität gekauft; ee 9 0 878 A ce ee = 
„Geſtern Nachmittags 4 Uhr erichoß ſich auf dem Bahnhof auch waren dene einige Partiechen neuer Roggen an den Markt larryben, * 1 oben, Wer zämorrho den, | 
ber 2 t, ſchöne Qualität 125% bat 26. Ser Tonne bedungen, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Ohren⸗ | 

ing Der Schuß war aus einem boppelläufinen Piſto in ben mfag 77 Tonnen. Termine leblos, 124% Auguft zu 44% getauft. | braufen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 

euert worden und hatte den Kopf derartig zerſchmet⸗ Gerſte loco, polniſche 105/62 35 * e Tonne. — Erbſen Schwangerſchaft, Diab Mel { 

\ 5 bel dener 5 Bi un 99 95 pr 955 en ae e Gicht, Bleichſucht. 1 600 . 

i ; oco bei Heiner Zufuhr feſt; nach Quali „92, 93, 95 3 0 8, Gicht, — 72, eneſungen, 
einer Rodtafche de Werftorbenen fanb man ein van biefem enn d Tonne bei. — ee loco reichlicher Guan aber Be die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Er. 
man möge ſeinem Bruder in Grunau telegraphiſch von dem Ge⸗ in 2 trockner Veſchaffenheit; nach Qualität 82, 84, 883, Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow 
90 & er Tonne bezahlt, — Spiritus nicht gehandelt. der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er 


bing, 9. Auguſt. Der Bodenmeiſter, welcher vor 14 Stettin, 8. Auguſt (Oſtſ⸗Big. Weizen höher, Ir 2153 5 18 1 0 ; 
Tagen am Bertaufsialter des Eiſenbahnbüreau's die Brieſtaſche loco nach Qualität gelber 65371; &, bunter und weißer | ne i 5 
ag gerne unterſchlug, iſt jetzt im Unterfugungdarteit, 9 3 A 714 73 gelber ‚ne Auguft, Auguft 9 3 : Neuſtabl, Ungarn 

f . A. ept. un 5 . „13 ez. en etwa a 2 » 
Königsberg, 9. Auguſt. Mit inem Mittags be⸗ höher, 2000 / loco 45—48 , Auguſt⸗Sept. bez. So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgütigen choͤpfer 
0 ſic eine Coniſſon der . Marine nach B ite n um de. 9.000, Sent. Oct. 48, 46 Ar ber Früblabr 498, 50, ehr e und Grbalter aller Dinge dende, für die unberechenbaren, Wohl 


ch P $ : 
BIbR die von der Elbinger Dampfſchifffabris⸗Geſellſchaſt zur freie bez. — Gerfte und Grbſen ohne Umfap. — Hafer Ioco 47,0 aten, weiche er und dur die beillem mirlenben Kräfte ver 
willigen Seewehr geſtellten Danıpfer hr „Nordſtern“ und de August 37 Ag Br., Sept.⸗Oct. 303 AB, neuer ur Auguft Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, gedente ich Ihrer. Seit mehre⸗ 
32—33 . 5 i Oct. 081 Ag bez. — ren Jahren ſchon konnte ich mich keiner vollſtändigen Geſundbeit 
Ber bekannte däniſchgefinnte Reichstagsabg Kryger durch eine | Wübdl e er, loco 128 Ag Br. August 127 & bez. u. Gb., erfreuen! meine Verdauung war ſſtets geſtort, ich hatte mit 
Abtheilung Garde⸗Jäger gelangen bier eingebracht und der Feſtung August Sept. 124 & Br. 121 & bez. und Gd., Sept⸗Octobr. Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln 
überliefert (K. H. Z.) 121 „ bez. u. Gd. — Spirtkas ſeſter und höher, loco ohne bin ich nun ſeit dem vierzebntägigen Genuß der Reralescière 
— Es ift bereits dem Gouvernement angemeldet worden, Faß 151 * bez., Au uſt⸗Septbr. 15, ½4 % bez., Septbr befreit und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgehen. 
daß ein Theil der franzöſiſchen 05 gefangenen hierher 151, 7 A. bez. und Gd. — Angemeldet: 40,000 Ort. Spiritus. J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
kommen wird. Es wird für fie die Kaſerne Kronprinz“ einge- — Regulbungspreiſe: Weizen 7 Ag, Roggen 47 Ag, Rüböl Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
richtet. Wann und in welcher Zahl fie eintreffen, iſt noch nicht 12 , Spiritus 15 . deen 71 bez. u. Gebrauchs⸗ Anweisung von 3 Pfd. 18 8 1 1 5 
deſtimmt. itpr. Z.] Br., September⸗Octbr. 75 Ag. Br. 2 Pfd. 1 . N Rp, 5 Bid. 4 20 u, 12 Pfd. 9 K 15 
Gumbinnen, 8. Auguſt. Auf der Oſtbahn verkehren von Berlin, 8. Auguſt. Weizen loco „ 21008 60-70 & nach 24 Pfd. 18 V verkauft. — Revalescière Chocolate» in Pulver 
yes ab nun auch die gemiſchten, d. b. die Güterzüge mit Pers | Qualität, , Auguft 65-665 & bi, Yuguft-Sept, do. und Tabletten für 12 Taſſen 18 %, 24 Taſſen 15 Gm, 
onenbe förderung, welche von Gumbinnen Morgens in der Rich⸗ Sept. Octkr. 68 - 695-694 Rs. bz. — Roggen loco . 20008 48 Taſſen 1 % 27 . — Zu beziehen durch Barry, du 
tung Königsberg und Nachmittags in der Richtung Eydttuhnen 44—47 & bz., Yr Auguft 4 4061 & bj, Auguſt⸗Sept. do. — Barry 4 Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. Depots in 
abgehen Gerſte loch 17504 36 4 Onclitat Qualität. — Hater ioco Danzig bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
. nn Bezug BE Area ae 
. . — |‘ u — ö i (7 i 
Staatsbahn 310, Lombarden 167. Etwas matter. 5 8 re Ki loco 114 i. Sate wee 0 8s Geheitläuner mim I e Dale 


Re. — Rüböl Iren ver 1018 und Spezereihändlern. 


Berliner Fondsborse vom 8.4 B ff | Preußiſche & K N tenbr. 4 83 G a 
„August Qeſter⸗ Franz. Staat b. 12 |5 89⸗1813-130 bz Leuzeſge Kanne. urs u, N=Rlentenbr. “ | Bi Voln Gert. 400. — — 
— — Oitpr. Saban St⸗ Ar: 60 0: Al. We. f e „„ de Aud. 50 540 @ 
Eiſenbabn-Aerien. ee 4 103076 Bi e anne 893 bi en en een rda. 88% 1n1904-912-916 
| De. Prior. 1 — — o. con N r I 4 a 
2 e, ren sie 
ee ee rg 285-84 bz 0. 1 = = — — Anmſterdam fur 545 
Aachen⸗Maſtricht 3.4331 03 Südl. oſen 44 833 8 do. 12 } 25 1 Austansiſcht Konst . 2 Non. 51 95 1 
Amſterdam⸗Rotterd. 74 4 7 bi er 2 — ahnen 5 98-99-99 65 do. 1867 4 87 E adiſche 35 FI.Looſee | 33 0 Hamburg kur 7 0 0 
Ball Mart. A, 8% 4116-115 b u Zhlringer nd 81 1 ml „ do. 50% 4 81 „% Bra ni . — 163 65 Mon. 
VBerlin⸗Anhalt 134 413 5 u 8 Prioritats-Odligattener. do. _ 1853 4 81 6 Bomb, r. Anl. 18663 | — — 6 6. 1 
Berlin-pambur 108 4 104 „% \annatäharlm 3 Staats- Schuld. 3 75 07 wedſſche Looſe — — — 5 791 bi 
Berlin: olsb⸗Ragdeb. 18 4 195 bz Rurstsstiem 3 49 8 Stagts⸗Pr. Anl. 3115 b exe. 18Bdr Looſe 7 - — Wien Defter. W. 8 6 | 774 bj 
Berlin⸗Stettin A 2 130 a . Berl. Stadt, Obl. 5 88 @ do. Creditlooſe 81 6 . de, Mon. 701 65 
Böhm. Westbahn 74 5 | 91-92-9135 b Bunt: und Inanfrte-Sapiere. do. do. 87 do. 1860 r Loeſe 5 70.73.72 bi 5 86 4 Bj 
Bresl. Schweld⸗Freil. 85 4 65 Dividende pro 1800. 5; (ur- u. N.-Pfdbr. 9 G . 1864: Losſe — 574 2M. 0 57 — bl 
. Se — — Berlin. Kaflen-Berein | 1134 — — 0. neue 4 SG Rumän 8 9 99 8 
Zuoln 4 127et-1254 bz Berliner Handels⸗ Bel, | 10 4 125 bz Berliner Anleihe — — Gifenb.sOblig. |74| 3659-575 b 94 
a * Amen E Danzig Priv.⸗Bank 67 4 95 © Oſtpreuß. Pfdbt. 3 Auff.⸗engl. Anl. 81 bi 95 78% bj 
bo. Sta r. 7 65 — — 215 mm.⸗Antgell 91 4 130 bz u | 0. . 1 7 „ do. 1862 5 81 6 0. 3 Mon. 61 77} bi 
8 > mb .: | 7 — othaer Grebitb.-Pfbhr.| — 5 88ʃ bj do. 6 engl. Std. 18645 — — Warſchau 8 Lage Ki 55 
Sag beg ge 10 4 11 8. Abmigöbers e den 5} , Pommerſche- 3 dell o. — - Bremen 8 Tage 8111 
1105 4 1144 b urg, „ 5 4 88 8 . 4.79 engl ug 2 Gold- und Bapierpelb 
deburg⸗ 05 14; 4 173 bz Oeſterreich. Grenits 16% 5 123-3625 bz Weſtpr. ritterſch. 3} Br. Anl. 1 5 109 bz E 
Aale gabe asbafen 9; 4 129 bi Poſen Provinzialbank 6.134 — — do. do. 476 do. 18668 5 109 bi Fr. B. n N 984 b Nav. 5 12455 
Mecklenburger * 4 — Preuß. Bant⸗Anthelle 97 4 136 b. do. bo. 41 do. 5. Anl. S 5 63 ohne K. 99% bi sb. 111 
Miederſchleſ.⸗Märl. 4 48 © do. Boden⸗Cred.⸗Actien7 4 — — do. II. 5 6. do. 5 — — Oeſterr. On 79 5 5.644 
111 un 4 — bi 0. Wee — — — 1 * 2 2 n er Boln. Bin. * — 15 
8 5 u. C. 7 kenbriefe — — — . III. Em N Auf. do. 73 * 
2 r 1134 10445 0 Beate il 82 G Dany. wp bf 8 br. Lauld. 1 523 G Dollars 1 11 bi S4 30 50 5 


r 


vorzüglich ſchön, empfing und empfieh 


* 


Ha Abend 10 Uhr nahm der Herr unferen ih 
lieben Walther im Alter von 10 Mona⸗ 
ten und 19 Tagen zu fi. 
Schöneck, den 8. Mage 1870. 
ector Sachsze 
2399) nd Frau. 


u au 

Lieferung von Säcken. 

Die Lieferung von 8,800 Stück Mehlſäcken 
ſoll im Wege der Suhmiſſion vergeben werden, 
wozu wir einen Termin auf 1 

8 den 15. Auguſt er., 
ormittags 11 Uhr, 

im dieſſeitigen Geſchäftslocale, Kielgrabenſtraße 
No. 3, anberaumt haben. 

Cautionsfähige Unternehmer wollen ihre 
mit entſprechender Bezeichnung verſehene Offerten 
bis zum gedachten Termine an uns einreichen 
und der Eröffnung derſelben perſönlich bei⸗ 
wohnen. . e 

Die Lieferungsbedingungen liegen bei uns 
zu Jedermanns Einſicht aus. 

Danzig, den 7. Auguſt 1870. 


Folgende Inſtruktion 


ran 


Bekanntmachung. 


Berlin, den 1. Auguſt 1870. 


Anordnungen in Betreff der Koſten der freiwilligen 


vom 28. Juli d. J) gebörigen Heilgebilfen, Krankenwärt er ꝛc., ſo wie ferner die 
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t dem Siegel der betreffenden Stelle zu verſehen iſt. 
Königliches Proviant-Amt. ar ee 5 a 0 15 1 a im e 
5 : 5 er freiwilligen Krankenpflege angenommen, gegen eine neben freier Unter⸗ 
So eben eingetroffen: ne e 


Wacht am Rhein! 


No. 2 und 3. 
Preis jeder Nummer 2% Sgr. 

Inhalt: Deutſchlands Schlachtuß auf Frank⸗ 
reichs Kriegserklärung. Wie kam es zum Kriege? 
Anſprache des Königs an das deutſche Volk. 
Der Kriegsſchauplatz Die Vorgänge der letzten > 
Woche. Franzöſiſches Sündenregiſter. Poetiſche 
Aufrufe. Der Rhein und das Rheinthal. Die 
ſiegesgewiſſe Stimmung in Süddeutſchland. Bio⸗ 
graphiſche Mittheilungen über die Heeresführer 
der ſtreitenden Mächte. Glänzen der war. bei 
Weiſſenburg Ordre de bataille der preußiſchen 6 
Armee. Die Norddeutſche Marine. Hierzu Abbil⸗ 
dungen: Die Norddeutſche Kriegsflotte. — Die 
ſächſiſche Armee. — Scene aus dem Lager zu 
Chalons. — Das Chaſſepotgewehr. 


E. Doubberck, 


Buchbandlung, Langenmaikt No. 1. 
Gegen Einſendung von 1 Thlr. 
Holt: Anweiſung erfolgt Franco⸗Zuſen⸗ 
der erſten 12 Nummern unter Kreuzband. 


fenden Etappen oder Lazarethen (No. 


aus der Ka 


e beziehungsweiſe durch 
bewirkt hat. 


= 


dem Dienſtbuche vermerkt und 


nommen hat 


durch Vermütelung ihrer Organe zu zahle 


en Tag, welche ihm genen 1 er 
r 


n 
e den ten 


(L. S.) 

4) Von derſelben Stelle, reſp. deren Organe wird der Tag der Annahme und der Betrag 
der Vergütung, letzterer in Buchſtaben eingerückt. Die Vereinsdelegirten, welche die be⸗ 
treffenden Perſonen zu beauſſichtigen n die Delegirten bei den betref⸗ 

der 
in dem Annahmebuche die Dauer der Beſchäftigung. 
5) Die Der ga erfolgt nach Deenbiung, 


Inſtr. I. vom 28. Juli 1870), beſcheinigen 


des Dienſtverhaͤltniſſes gegen Quittungsleiſtung 
Organe derjenigen Stelle, welche die Annahme 


Vorſchüſſe ſind nur ausnahmsweiſe den engagirten Perſonen 11 geben, in dem Annahme⸗ 
buche zu vermerken und kommen bei der Schlußabrechnung 

Vorſchüſſe während der Dauer des Dienſtverhältniſſes an einem von der Annahmeſtelle 
entfernten Orte gegeben werden, worüber derjenige Delegirte zu entſcheiden hat, unter 
deſſen Aufficht ſich der ee Bedienſtete befindet, ſo werden dieſelben 
ommen 
Seitens der letztern findet aber nicht ſtatt, ſondern der gezahlte 
Laſten des Fonds, aus welchem der zahlende Delegirte ſeine bereiten Mittel ent⸗ 


n Anſatz. Müſſen ſolche 


nd in 
ute; eine Erſtattung 


der Annahmeſtelle zu 
orſchuß verbleibt zu 


7) Inſoweit eine Löhnung des betreffen den Bedienſteten vom Staate erfolgt, find die Löh⸗ 
nungsbeträge im Annahmebuche einzutragen und kommen bei der Schlußabrechnung in 


Anſatz. 
NN Neueste | 8) ge der Perm aer anche 1 1 Pen Sage Achten welcher 
equiſition an denjenigen Landes⸗, Provinzial⸗ oder Bezirksdelegir ; 

Kr iegskarten. | ihnen zunächſt feinen Sitz hat. - e 3 
Specialkarte von West-Deutschland mit den Der Königl. Kommiſſar und Militärinſpekteur für die freiwillige 

angrenzenden französischen Landesthei- 8 K k 

len v. Kiepert. Preis 24 Sgr. rankeupflege. 
Vom Rhein bis Paris von Kiepert. Pr. 12 Sgr. ürſt Pless. 


Specialkarte von Ost-Frankreich von Kiepert. 


bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Preis 10 Sgr. i 
| 


Königsberg, den 7. Auguſt 1870. 


sind so eben wieder neu eingetroffen und wer- 
den empfohlen durch (2410) 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Diurch unterzeichnete Buchhandlung ift 
zu daneben die ” g 


Kriegs-Zeitung 
heraus gegeben von der 


de 
Redaction der „Militäriſche 


Fl. Himbeerſaft. 


| dete Krieger. ; 
Frl. v. an 48 BVerbandräichchen. Fr. Schirrmacher 12 neue Verbandtäſchchen, 6 Binden. Herr 


ü b 4 Taſchentücher. Frau Krätzig alle Leinwand. 

Blätter. Fußlappen. Fr. Lambert 2 neue Laken. Herr R. Böhm 4 T 0 9 N 
: ich ; 1 rau Räthin Hentſchke Charpie. Frau Berger Charpie, 16 Fußlappen, 4 Leinenlappen, 8 Binden, 
Biefelbe 0 ‚äglic er Berlin um 3 3 de N, Frau Jatr 10 Fl. 9 beat 10 Pfd. Chocolade. Unge⸗ 
7 Uhr Morgen 2 Dr: d Nach⸗ nannt Charpie. Frau Borchardt 1 altes Laken, 4 Frauenhemden, altes Leinen. Frau Gefangen⸗ 
1) Die neueſten Depeſchen und Na Auff. Bahr 1 Laken, div. Leinenſtücke, 6 Taſchentücher, 1 Kamm, 1 Fl. Harlemeröl. Frau Held 
richten. i über die div. Charpie, 3 Paar Strümpfe, 12 Leinenbinden, 3 Kopfbinden. Herr Schlücker 1600 Cigarren u. 
, 114 Dsd. Kanehicen. Drau Bacbad) 6 Kopfnepe, 2 II. Wan de Cologne. 
Kriegsereigniſſe erläutert du Herr Nob. Böhm 2 Dhd, Oberhemden Herr Stadtrath Kloß alte denen und Charpie.. Hallen 
e eg, ſche dritſchki 1 Partie Charpie, 1 Partie Binden. Ungenannt 7 Pfd. Cgarpie, Herr — 9 55 1 Ballen 
Inhalt: Neueste offizielle, Depeichen. Müller 12 Verbandtäſchchen, alte Leinen, Leinenbinden und Charpie. Herr 


Depeſchen der Redaction der 
„Milgaäriſchen Blätter.“ — 
Politiſcke Ueberſicht. — Die 
Kriegslage. — Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz. — Schlacht⸗ 
und Gefechtsberichte. — 
Beſchreibung einzelner Tha-⸗ 
ten x, Militäriſche Ar⸗ 
tikel für ein größeres Publi⸗ 
kum bearbeitet. Original⸗ 

Correſpondenzen von Ofs W 
fijieren und drei Special⸗Ve⸗ 

richterſtattern. 25 
Preis jeder Nummer 3 Sgr. Abonnements 


Abonnement pro i 
I. Saunier’sche Buch⸗ 

handlung | 
(A. Scheinert.) 
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| unnyfet 
„Königsberg“ 


Mittwoch, den 10. d. Mts., 
Morgens 6 Uhr, 


mit Paſſagieren und Gütern von Danzig nach 
Königsberg. 
Näheres bei 


Emil Berenz, 


Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, 
den 10,, II., 18. d. Mis, 17 Uhr Morgens, 
fahren die Dampfboote „Linan“ und „Bor: 
wärts““ von bier über Tiegenhof nach 
Elbing.“ } 

Näheres in der Erpedition am be 


95 R. Hauff. 
Salz in Säcken 


| 
ſtets zum billigften Preiſe bei H. H. Zimmer: ' — — Schäferei No. 19. 
Gene Kanaal Eine kleine Partie gute 


c  — ——— 
/ 1 * Werderkäse sind billig zu verk. 

* | d 1 es-He Pl He | Brodbänkengasse 31. (338) 

: % Ele ganz neue Bärenmüpe ind Eüteliaice, 

4 ehlt für N eiwilligen paſſend, auch zwei 

Geehrt, Ste Sergafe gut erhaltene 


ttilas nebſt kurzen Beinkleidern 
nd Langgarlen 63, 1 Tr., billig zu verkaufen. 


+ 0 


Honig in Körben wan eu. Petroleum, bed. S. Smart 
Zimmermann, Longefuhr. 2354) Langfuhr. (2355) 
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% Rollenbinden. Frau Reinicke Charpie und alte Lein⸗ 


Obra Ebarpie. Rickd. v. Dühren 6 Pfd. Aich arp Frl. Maria v. Frantzius 2 Tücher, 2 Laken, 
U 


Herr Lepp, Langfuhr, 10 Paar Fußlappen 
einen. Ungenannt, Langfuhr, 13 


*. 


Von heut i " 
Br e au fährt Dampfer „Tiegenhof“ bis 


Dienſtag, ben 9. Auguſt von Elbing nach 
anzig, 
Donnerſtag, 25 11. Auguſt von Danzig 


nach Elbing, h 
Sonnabend, den 13, Auguſt von Elbing 
nach Danzig. 
und ſo weiter. 


A. N. Piltz, 
_(%3 — Schäferei No. 12. 
3 kernf. ſchwere Schweine 


find zu verlaufen in Kriſſau per Zuckau. 


Hunde-Hall>., 


Table d’höte von 12 bis 3 Uhr, 
à la carte zu jeder Tageszeit. 


Vorzügliches Lagerbier 


auf Eis. 
Depot von fremdem Bier und 
J ee t e 
F ards m a tte und 
Mantinellbanden die, 8 
H. Kleſan, Hundegaſſe No. 3 u. 4. 


Ich bin zurückgekehrt 
Danzig, den 9. Auguft 1870. 
(2407) Dr. Abegg. 
lIlnterricht in der eng: 
liſchen, italieniſchen und frank 
ſiſchen Sprache ertheilt 


Dr. Hessel, Prediger, 


(uses! Altſtädt. Graben 9. 


Fe 8 6%, 10 Jahr unkün db. ſind 
5000 zur 1. Stelle ländl. ſofort zu bebe. 
Näheres Vorſtädtiſchen Graben No. 20, Danzig, 
Comtoir. i 


Ein ordentlicher Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Müllerei zu erlernen, möge 
ſich ſchriftlich melden unter No. 2290 in der 
Exped. d. Ztg 


Ein tiichtiger Gärtner 


udet in Summin bei Pr. Stargardt 
Feet Stellun r ver 
(1749) 


5% eng des 85 
it Schreibereien wird Beſchäftigung geſucht⸗ 
Minde werden unter 2393 durch d eh 
gu ihn e 
ur Führung der Bücher empfiehlt ſich eine 
anſtändige Perſönlichkeit. Adr. . 
2402 durch die erpebillen d. Ztg. N 


Cin bis 2 Penſionaſte finden zum I. October 
in einer Familie freundliche Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Prediger 
Bertling. — 
ine evangeliſche, in der Muſik, den neueren 
Sprachen und den Schulwiſſenſchaften ge⸗ 
prüfte und durch gute Zeugniſſe empfohlene & 
sieherin ſucht eine Stelle und bittet Adreſſen 
nad) Graudenz poste restante M. X, 24 zu 
enden. 240605 
Ein Beſizers⸗Sobn welcher ſchon einige Kennk⸗ 
niſſe in der Landwirteſcha beſitzt, wünſcht 

zur weiteren Erlernung dieſes Faches eine Stelle 
ohne Penſion. Offerten unter Witt, Cald owo 
per Marienburg posts restante. 04) 


Er . mit den beſten Bruni ee 
cautionsfähiger Landwirth 


ſucht eine ſeinen Kenntniſſen angemeſſene Stel⸗ 
lung als Ober⸗Inſpector oder Adminiſtrator eines 
größeren Gutes. Nähere Auskunft ertheilt die 
Expedition dieſer Zeitung unter 2177. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpettor, 


46 Jahr alt, unverheirathet, ſucht eine ange⸗ 
23 und dauernde Stellung zum ſofortigen 
ntritt. 
Gefällige Adreſſen werden erbeten 1257 
ſchneidegaſſe No. 8 in Danzig. (2389 


Inſpectoren geſucht. 


Es iſt auf einem großen Gute die erſte In⸗ 
ſpectorſtelle ſofort zu beſetzen. Gehalt 150 
bei freier Station. Inſpectoren, die da poln 
an und 155 Zeugniſſe aufzuweiſen haben, 
önnen ſich ſofort melden bei Deſchner in Dan⸗ 


zig, Heiligegeiſigaſſe No. 49. (2337) 
wei freundl. möbl. Zimmer, mit a ne 
Burſchengelaß, find ſogl. 3. be. Fleiſcherg. 16. 
Aanggarten 9 iſt das Materials u. Deſtill⸗Geſch. 
zu verm u. 3. Oct. z. bez. Näh, das. 2 Tr. 9. 


Langenmarkt No. 12 iſt die Saaletage von 
etzt ab zu vermietben. (707 


ür unſere bei den nen befindlichen Kr 
8 ae: ‚Bußlauven, ein an entliches 
‚a edürfniß, in 
n ſehr großer 84% ger u 


und zwar aus Flanell geferligt, 
und 14 Zoll lang. — Wir zeigen dies mit der 
Bitte an, uns möglichſt viel Fallappen von die⸗ 
ſer Beſchaffenheit zukommen zu laſſen. 

Ferner bitten wir um Cigarren, welche 
wir den zur Ss unſeres Hafens in Neu⸗ 
fahrwaſſer und Weichſelmünde poſtirten Truppen 
zukommen laſſen möchten. —, Die Ablieferung 
kann, außer bei den unterzeichneten Vorſtands⸗ 
Mitgliedern, auch in unſerm Depot, Mälzergaſſe 
No. 8, erfolgen. 

Danzig, den 9. Auguſt 1870. 

Der Vorſtand des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauen⸗Vereins. 
Pauline Biſchoff. C. v. Borcke. Ottilie 
Böhm, E. Brinckman. E. Conwentz. 
A. v. Dieſt. Fr. Goldſchmidt. L. v. Hart⸗ 


mann. M. Piwko. M. Neinicke. El. 
Steffens. H. v. Winter. 


Ausſtellung 


des Vaterländiſchen Frauen ⸗Ver⸗ 
eins zum Beſten der 8 
tigen Frauen der in's Feld gerück⸗ 


2 en er 
iſt täglich von Morgens 9 


f r bis Abends 7 U 
15 5 Saale det Concordia, Langenmarkt. 15, 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 

FTFrauen-⸗Vereins. 

22 * 2 — urn > ta 
„Münchener Bock‘ 
Kohlengaſſe 1. 

Heute, ſowie folgende Abende: 
Concert und Geſangsvorträge 
der Damenkapelle Schubert unter gefälliger 


Mitwirkung des beliebten Geſangskomikers Hrn. 
Gutzmer. 


1 en re 
aade. Anfan ; 
Kinder zablen dle Hälſte. 


- selonke’s Variété-Theater. 


Mittwoch, 10. August. WBenefiz für die 
Solotänzerin Frl. — Jen 


Divertissement espagnol. 
Garibaldi auf 585 


— En 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
1 in Danzig. 


e 


